


nahmen zu analysieren und dort dem Kameramann entsprechende 
Anweisungen zu geben, damit die Postproduktion im Anschluss nicht 
zu aufwändig wird.“ 

SQ Enterprise bringt auch 3D ins Fernsehen
Auf die Systeme von Quantel setzt auch der britische Pay-TV-Sender 
British Sky Broadcasting (BSkyB), der Anfang 2009 in Großbritannien 
Testsendungen mit 3D-Stereo-Programmen gestartet hat. Eine zent-
rale Komponente bei den 3D-Tests von Sky ist die Stereo 3D-Version 
von Quantels Enterprise SQ-Server, den Sky auch für die Ausstrah-
lung von konventionellen HD- und SD-Programmen einsetzt. Zu den 
ersten Testsendungen, die in Stereo 3D produziert worden sind, ge-
hörten Beiträge aus dem Sportbereich wie Boxen, Fußball oder Rug-
by. Bei der Postproduktion dieser 3D-Sendungen spielten sowohl das 
Pablo-System von Quantel als auch der SIP 2100 Bildverarbeitungs-
Prozessor eine wichtige Rolle.

In der letzten Novemberwoche sendete auch der britische Sender 
Channel 4 eine 3D-Woche mit Dokumentationen, einer Magiershow 
mit Derren Brown sowie einem 3D-Kompilationsfilm mit altem und 
neuem Material. Höhepunkt war eine 3D-Dokumentation aus dem bri-
tischen Königshaus mit stereoskopischen 3D-Originalaufnahmen von 
der Krönungszeremonie der Königin Elizabeth II aus dem Jahre 1953. 
Die Stereoprogramme sind in ColorCode 3D ausgestrahlt worden. Die-
ses moderne Anaglyph-Verfahren ermöglicht es den Fernsehzuschau-
ern, den 3D-Effekt mit Hilfe einer einfachen 3D-Pappbrille auf dem 
häuslichen Bildschirm zu erleben. Dank dem Einsatz von Quantels 
Stereo 3D-Technologie konnte das Londoner Produktions- und Post-
produktionsstudio Can Communicate die Endbearbeitung des kom-
pletten 3D-Stereoprogramms des Senders in einem rekordverdäch-
tigen Produktionstempo von nur drei Wochen bewältigen. Um ein 
derartiges 3D-Postproduktionsvolumen bewältigen zu können, hat 

Can Communicate seine drei mit den 3D-Tools ausgestattete Pablos 
rund um die Uhr eingesetzt. David Wooster, einer der Gesellschafter 
von Can Communicate“ erklärte: „Große Aufmerksamkeit muss der 
Farbbalance gewidmet werden. Dabei hat sich der Pablo mit seinen 
Farbkorrektur-Settings und Tools als ein ideales Werkzeug in den Hän-
den der 3D-erfahrenen Coloristen  erwiesen“, betont Wooster. „Durch 
perfektes Grading kann der 3D-Eindruck deutlich verstärkt werden, 
weil das Bild mehr Tiefe erhält. Wenn die 3D-Pioniere schon 1953 
einen Pablo besessen hätten, wären bereits damals perfekte 3D-Filme 
entstanden.“

Erste Werbespots in 3D
Auch die Werbung lässt sich von den Kinoerfolgen der 3D-Filme be-
eindrucken. Im Lissabonner Produktions- und Postproduktions-Studio 
Pix Mix ist ebenfalls an einem Pablo von Quantel der erste europäi-
sche 3D Live-Action-Werbespot entstanden, der derzeit in den portu-
giesischen Kinos im Vorprogramm zu „Avatar“ eingesetzt wird. Isabel 
Santos, Geschäftsführerin von Pix Mix erklärt: „Mit Stereo 3D wird 
jetzt ein Traum plötzlich wahr. Diesen rasanten Trend darf die Werbe-
branche auf keinen Fall verpassen.“

Thomas Birner sieht die Entwicklung von 3D auf einem guten Weg: 
„Für das Kino können wir die Entwicklung bereits sehen, denn es wer-
den eine Menge von Filmen in Stereo 3D produziert. Im Fernsehbe-
reich ist das eine Frage, wie es zum Endkunden kommt und ob es ein 
Businessmodell für Broadcaster für Stereo-3D gibt. Die ersten, die auf 
diesen Trend aufspringen sind Sky, die mit ihrem Pay TV-Angebot sich 
von den Konkurrenten abheben wollen. Inwieweit öffentlich-rechtli-
che Sender wie die BBC in diese Richtung starten, bleibt abzuwarten. 
Es sind auf jeden Fall Sender, bei denen bereits HD produziert und 
gesendet wird. In Deutschland ist 3D-TV noch kein Thema. Dort sind 
die Sender zunächst mit der Einführung von HD beschäftigt.

Erster Werbespot in Portugal in 3D wirbt für Lactogals Mimosa Milchprodukte. Thomas Birner, Director of Sales, Central Europe and Middle East.

Channel Fours 3D-Dokumentation aus dem britischen Königshaus.


